
Niederländer Sluiter sichert sich „Blue Jacket“

Levershausen. Der erste An-
ruf ging an die Mutter und 
brachte frohe Kunde. Ihr konn-
te Tim Sluiter freudestrahlend 
von seinem Sieg beim mit ins-
gesamt 30000 Euro dotierten  
5. Preis des Hardenberg Golf 
Resorts berichten. Der Hollän-
der, der im vergangenen Jahr 
die Amateur-Team-Weltmeis-
terschaft gewann, setzte sich 
nach vier Turniertagen gegen 
insgesamt 95 Konkurrenten 
durch und verwies Benjamin 
Miarka und Maximilian Glau-
ert auf die Plätze zwei und 
drei.  

„Dieser Sieg war sehr wichtig 
für mich. Ich war wirklich ner-
vös, weil ich ihn unbedingt für 
die Gesamtwertung gebraucht 
habe“, freute sich Sluiter nach 
seinem letzten Put. Die besten 
Fünf der European Professio-
nal Development (EPD)-Tour 
qualifizieren sich für die höher-
klassige Challenge-Tour 2011.

 Auch wenn der Sieger in der 
Schlussrunde mit zwei hinter-
einander gespielten Boogies 
(das Spielen eines Loches mit 
einem Schlag mehr als die 
Schlagvorgabe) leichte Schwä-
chen zeigte und sein härtester 
Konkurrent Benjamin Miarka 
mit einem starken Endspurt bei 
widrigen Witterungsbedin-
gungen auftrumpfte,  richtig 
gefährdet war der Sieg des Nie-
derländers nicht. „Nach der 
zweiten Runde hatte ich eigent-
lich keine Chance mehr zu ge-
winnen“, gestand Miarka, der 
zu diesem Zeitpunkt bereits 
sieben Schläge hinter dem Füh-
renden lag. „So viele Fehler wie 
in den ersten beiden Runden 
habe ich lange nicht mehr ge-
macht.“

Der starke Wind am Schluss-
tag machte den ohnehin an-
spruchsvollen Niedersachsen 
Course auch für die Profis zu 
einer besonderen Herausforde-
rung. „Dass nur zwei Spieler 

unter dem Platzstandard ge-
blieben sind ist ungewöhnlich“, 
erklärte Golf-Resort-Ge-
schäftsführer Norbert Hoff-
mann, der sich auch diesmal 
wieder über viele positive Rück-
meldungen der Akteure freuen 
konnte. „Die Spieler haben die 
Plätze und die Bedingungen 
gelobt und waren begeistert, 
wie viele Helfer im Einsatz 
sind. Das macht unser Turnier 
zu einem echten Event.“  Da 
das Turnier so anspruchsvoll 
sei, seien Überraschungen eher 
die Ausnahme, vielmehr würde 
sich bei den anspruchsvollen 
Löchern „die Spreu vom Wei-
zen trennen“, bestätigte auch 
Club-Präsident Klaus Menge.

Tim Sluiter, der zum ersten 
Mal in Levershausen an den 
Start ging, zehrte vor allem von 
seinem präzisen Spiel in Fah-
nennähe. „Miarka hat es mir 
heute sehr schwer gemacht. Ich 
habe einige Grüns verpasst, 
zum Glück konnte ich mich auf 
mein genaues Spiel beim Put-
ten verlassen“, atmete der Sie-
ger auf, bevor er neben dem 
Gewinner-Scheck auch das be-
gehrte „Blue Jacket“ in Emp-
fang nehmen konnte.  Für Auf-
sehen am letzten Loch sorgte 
der Drittplatzierte Maximilian 
Glauert. Nach einem verun-
glückten Schlag musste er den 
Ball vom Kiesweg aus, den 
sonst die Zuschauer säumen, 

zurück auf‘s Grün chippen, was 
ihm unter dem Applaus des Pu-
blikums so eindrucksvoll ge-
lang, dass er Daniel Wünsche 
doch noch mit einem Schlag 
Vorsprung in Schach halten 
konnte.

Für das kommende Jahr sind, 
trotz des Lobes aller Teilneh-
mer, noch Detailverbesserun-
gen geplant. Bisher organisier-
ten die Spieler ihre Unterbrin-
gung selbst, „und dabei haben 
manche sogar im Auto über-
nachtet“, wunderte sich auch 
Club-Präsident Menge. Des-
halb sei es für 2011 angedacht, 
die Profis bei Klubmitgliedern 
unterzubringen. „Die helfen 
gerne“, versicherte Menge.  

Das erstmals ins Leben geru-
fene „Follow the pros“-Turnier, 
bei dem Amateure im Rahmen 
eines offenen Turniers die 
Chance erhielten, die Bahnen 
der Profis nachzuspielen, er-
wies sich ebenfalls als Erfolg.  
Darüber freuten sich die Ver-
antwortlichen fast genau wie 
Tim Sluiter über seinen Tri-
umph.

Ergebnisse:  1. Tim Sluiter 
(Niederlande) – Runde eins 67 
Schläge, Runde zwei 70 Schlä-
ge, Runde drei 71 Schläge, ins-
gesamt 5 unter Par; 2. Benja-
min Miarka (Deutschland) 70, 
74, 67 – 2 unter Par; 3. Maximi-
lian Glauert (Deutschland) 
70,71,73 . 1 über Par. 

Hochklassiger Golfsport auf dem Hardenberg / Gewinner der Amateur-Team-WM setzt sich durch
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Siegerehrung: Klaus Menge (l.), Jochen Gertitschke (Turnierdirektor EPD-Tour), Carl Graf von Hardenberg 
und Friedrich-Wilhelm Becker (Sparkasse Göttingen, v.r.) gratulieren dem Sieger Tim Sluiter.  Pförtner

Anspruchsvoll: Die Profigolfer haben in Levershausen optimale Bedingungen vorgefunden.  Vetter

Veränderungen werden sofort notiert: Die Zuschauer hatten so die 
Möglichkeit,  das Geschehen fernab der Bahnen zu verfolgen. JV

Erfolgreich  
in Wolfsburg
Göttingen (oh). Mit nur drei 
Läuferinnen sind die Roll-
kunstläuferinnen des 1. RCG 
beim Hans-Bauer-Pokal in 
Wolfsburg gestartet. Grund 
für die nur kleine Gruppe ist 
der Trainingsrückstand, weil 
die Wörthsporthalle renoviert 
wurde und den Rollkunstläu-
fern erst seit dieser Woche wie-
der zur Verfügung steht. 

Alle drei Läuferinnen starte-
ten in der Gruppe Anfänger 
Mädchen (Jahrgang 2003) und 
vertraten den 1. RCG erfolg-
reich. Mia Kerl gewann den 
Wettbewerb, Maja Willig holte 
die Silbermedaille und Sina Bö-
ning belegte den vierten Platz. 
Am kommenden Wochenende 
findet der niedersächsische 
Kürpokal in Stade statt, bei 
dem die Göttingerinnen mit 
zwei Läuferinnen vertreten 
sein werden.

Torben Ziesing  
ragt heraus

Göttingen (bru). Das überra-
gende Resultat beim Werfertag 
der LG Göttingen erzielte Tor-
ben Ziesing (LG Eichsfeld). 
Der A-Schüler verfehlte seine 
Bestleistung im Kugelstoßen, 
die er kürzlich als Dritter der 
Norddeutschen  Meisterschaf-
ten aufgestellt hatte, mit 15,54 
Metern lediglich um vier Zen-
timeter. 

Mit 10,49 Metern schaffte 
Björn Brunnert (TG Münden) 
den Sprung in die Landesspitze 
bei den B-Schülern (M 13). 
Durchaus bemerkenswert auch 
die 9,50 Meter von M-14-Schü-
lerin Merle Henkel (TG Mün-
den), die zudem mit dem Dis-
kus (25,56 Meter) den Sprung 
unter die besten Zehn der Lan-
desbestenliste schaffte. Bei den 
M-45-Senioren stieß Daniel 
Pfeil (TK Jahn Sarstedt) das 
7,25-kg-Gerät auf 11,45 Meter.

Elena Gerland (LGG) erziel-
te mit dem Diskus (28,92 Me-
ter) und dem Hammer (33,68 
Meter) die besten Resultate in 
der weiblichen Jugend A. Im 
Diskuswurf konnten darüber 
hinaus die B-Schüler (M 13) Jo-
nathan Kulp (LGG) und Se-
bastian Brunnert mit 26,81 be-
ziehungsweise 25,87 Metern 
überzeugen. Im Speerwurf der-
selben Altersklasse gewann Lo-
renz Küstner mit 37,43 Metern 
vor Jonathan Kulp (35,18 Me-
ter). Die beiden jungen LGG-
Werfer liegen in ihrer Alters-
klasse derzeit auf dem vierten 
und sechsten Platz in Nieder-
sachsen.

Leichtathletik

Göttingen (sus). Mit starken 
Leistungen überzeugten die 
Schwimmer der Waspo 08 
beim 1. Flutlichtcup im Frei-
bad Raffteich in Braunschweig 
und sicherten sich so Platz 
zwei in der Teamwertung. 27 
Tagessiege gingen auf das 
Konto der Wasporaner. 

Vor allem im Jahrgang 1997 
dominierten die Göttinger die 
Wettkämpfe: Lena Blum sieg-
te über 50 m Rücken, Brust 
und Freistil, Hannah Klee ge-
wann die 50 m Schmetterling 
und holte zweimal Bronze 
über Brust und Freistil. Jeweils 
dahinter erschwamm sich 
Anne Spickhoff eine Silber-
medaille über Brust, Rücken 

und Freistil. Im Jahrgang 1995 
siegte Miriam Zimmer vor 
Saskia Wellmann im Rücken-
schwimmen, in den beiden an-
deren Lagen errang Well-
mann vor Zimmer Platz eins. 
Ungeschlagen blieben über 50 
m Brust, Schmetterling und 
Freistil Jana Weber-Trebesch 
(Jg. 93), Alina Nolte (Jg. 94), 
und Caroline Feindt (Jg. 96) 
über 50 m Brust, Schmetter-
ling und Freistil. 

Beim männlichen Nach-
wuchs gingen im Jahrgang 
1996 drei Siege an die Waspo 
08: Alexander Kornmüller 
holte Gold in den Lagen Rü-
cken, Freistil und Schmetter-
ling. Malik Abdel Aziz (Jg. 94) 

erschwamm sich über 50 Me-
ter Rücken Gold und zweimal 
Silber (Freistil und Schmetter-
ling). Außerdem gewannen im 
Jahrgang 1993 Benedikt Buch-
mann (50 m Brust und Rü-
cken) und Sören Beuermann 
(50 m Schmetterling) eine 
Goldmedaille. Marcel Jerzyk 
siegte im Jahrgang 92 in den 
Disziplinen Schmetterling 
und Rücken und errang eine 
Silbermedaille im Freistil.

Ebenfalls erfolgreich waren 
die Staffeln der Waspo 08. Die 
Damen siegten über 4x50 Me-
ter Lagen mit Zimmer, Blum, 
Wellmann und Feindt sowie 
in der Freistil-Konkurrenz mit 
Weber-Trebesch, Spickhoff, 

Klee und Nolte. Die Herren-
staffel gewann die 4x50 Meter 
Lagen mit Kornmüller, Buch-
mann, Beuermann und Jerzyk. 
In der Disziplin 4x50 Meter 
Freistil holten Buchmann, 
Kornmüller, Beuermann und 
Jerzyk die Silbermedaille. 

Außerdem erschwammen 
sich junge Waspo-08-Schwim-
mer 16 Medaillen beim 
Schwimmfest in Bad Lauter-
berg. Melanie Schüttler (Jg. 
2001) errang vier Tagessiege 
über 50 Meter Schmetterling, 
Rücken, Brust und 100 Meter 
Lagen.

Neun Schwimmerinnen 
und zwei Schwimmer des ASC 
46 sind beim 3. Intersport 

Schwager Swim-Cup in Holz-
minden angetreten. Janine Si-
mon erkämpfte sich im Jahr-
gang 1994 vier Goldmedaillen 
und war somit erfolgreichste 
Schwimmerin der Göttinger 
Mannschaft. Im Jahrgang 95 
erzielte Julia Liebig dreimal 
Gold, einmal Silber und zwei-
mal Bronze. Ihre Teamkolle-
gin Laura Borgmann (Jg. 96) 
errang drei Goldmedaillen. 
Ebenfalls erfolgreich im Jahr-
gang 97 waren Melanie Berg-
mann und Leonie Meinig, die  
mit Gold belohnt wurden. Die 
jüngste teilnehmende ASC-
Schwimmerin Caroline Alt-
mann (Jg. 99) gewann über 
200 Meter Rücken Gold. 

Erfolgreiche Waspo 08: 27 Tagessiege und Platz zwei für das Team
Schwimmen: Nachwuchs trumpft in Braunschweig auf / ASCerin Janine Simon sichert sich in Holzminden vier Siege

Sparta erreicht 
Viertelfinale
Göttingen (kal). In der Quali-
fikation zum Handball-Regi-
onspokal der Frauen hat sich 
Sparta mit 18:10 (6:4) klar gegen 
die Reserve der HSG Göttin-
gen durchgesetzt. Der Gegner 
im Viertelfinale, das erst im 
Februar 2011 ausgetragen wird, 
muss noch ermittelt werden. 
MTV Geismar III und HSG 
Göttingen I spielen den vakan-
ten Platz aus. 

Nur in den ersten 15 Minu-
ten verlief das Spiel ausgegli-
chen. Dann setze sich Sparta 
gegen die ersatzgeschwächte 
HSG auf 6:3 ab und bestimmte 
das Spiel. In der zweiten Halb-
zeit wurde Sparta immer stär-
ker, während bei den höher-
klassigen Göttingerinnen die 
Kraft nachließ. Über 11:6 (40.)
und 16:8  (48.) setzte sich Sparta 
klar ab. – Tore Sparta: Schmid 
(4), Sobich (8), Steinmetz (1), 
Wedring (1), Päth (4). HSG II: 
Lambrecht (6), Morgenstern 
(2), Siegmann (1), Jordan (1).

REGIONALER SPORTREGIONALER SPORT 27Donnerstag, 9. September 2010


